
27 mrZwe Abonnement 4 e Jpnerntee viertel 2 MarkT r hen e Mark für Raum r u e unge eten 2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat net und in der Expediti owiäe 67 Pf excl Beſtellgeld 7 ition ſowie vonArm unſern Annahmeſtelien und allen Anſert See werden von allen Reichs noncenExpeditionen angenommenr Poſtanſtalten angenommen Inſerate im redactionellen Theilee 7 pr Zeile 30 Pf Reichemünzee Bee halt heben Der Bote fit das Saalthal git r er O r für l un l tonen Se ne 47750e Reunter Jabrgaugv ſo c c e eAccord 120 Halle Saale Donnerstag den 27 Mai 1875au v et a 7 ne enden Abonnements Einladung De w r in der hohen Ariſtokratie gemacht hat nun gelungen die Sicherheit und Trefffähigkeit unſerer Geſchütze
den ge ch iſt u A in dem engliſchen high life die römiſche in erheblichem Maß zu erweit20 Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den Monat Propaganda mit greem Erfolg und in ſolchem Umfange be diſtanz bis auf 2000 Schrut n Se W 4 re
t uni werden von allen Reichspoſtanſtalten zum trieben worden daß in beſonnenen Kreiſen in England wieder Tragfähigkeit unſerer Geſchü a T7en
eſucht 67 R lle t Frwoditt holt ernſte Bedenken laut geworden und der Ruf di i i ine a de verFreiſe von 67 RuPf in Halle in den Exoeditiönenſiſte Ein anderes Beſpiel tyite Roth Hier iſt in ſolches ſSiherhetl tet Bſene und ca i jedoch eeden die
den ſo Moritzzwinger 12 u gr Ulrichsſtr 47 und von un das namentlich um der Einfechheit und Schuchtheit r Jc a n Zielens und Treffens Zu eingehenden der

ſern Boten unausgeſetzt angenommen tive willen Ablehnung der Unfehlbarkeit beſonders eindring nd verſprigt de r gedeckt er e n
417 Die Expedition der Saale Zeitung n r der Dre ne e Verbathugn vie n re Leben Da das dort vorhandene Barackenlager

er zwei m Reichseiſenbahngeſetzes durch die Vertreter der Eine bringen an die See gnzayl von MannſHaften unterDeutſches Reich e t i e i P Wahn weh annſgeftel t e e her Jurelbeg reſp auf
ar die An ät dießerei Berlin 26 Mai Die Abſtimmungsreſultate ertagung wegen zu W Tee t Tr einen Veſenge Sag rern unterzubringen Die Uebungen be

urſchen über die Bundesgeſetze in der Schweiz die Ein TarifEnqueteCommiſſion entſchieden in maßgebenden Kreiſen Officide wird eſ ieben N
hnende führung der Civilehe und der Civilſtandsregiſter und die Er vorhanden Gerüchte über d ita eben Nachdem eine Zeit lang die
chweis weiterung des Stimmrechtes betreffend die überraſchend ſchnell m Berlin 25 Mai Die heute definitiv vom Herren in den Hintergr nd ihr le765e bekannt geworden find zumal wenn man die mühevolle Ar hauſe angenommenen Abänderungen des Geſetzes be die tigen Correſ be ten die Nnneig wird jetzt von ſtoffbedürf

r beit des Stimmenzählens und das Feſtſtellen des definitiven Verwaltung des katholiſchen Kirchen Gemeinde Ver chragt t r rle a/S Ergebniſſes berückſichtigt werden ſelbſtverſtändlich auch bei mögens wie es aus den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhau ſabe vie Ausſühenng i Diener hie gen De Alten artee

hüter dte We eenpeer Weh Fest ſes ſtellen im Weſentlichen die Regierungs vertagt Dieſe ne Tee e
ränken unſere Blätter zumeiſt auf Wiedergabe der vorlage wieder her und beſeitigen alſo die im Abgeordneten ſteht wie man aus läſſiger Q à ch wiZiffern und nur die Officiöſen benutzen ſofort die Gelegen hauſe angenommenen Verſchärfungen Di ung iſt na die Abſt zuverläſſiger Quelle erfährt nach wie vor

ſucht heit um die democratiſche Jnſtitution des Referendum auf e m dieſem dieſen n r an r e we irgend möglich die Reiſe im
tz 8 r vollig en es verlau Herbſte dieſes Jahres zur Ausführung zu bringenC Grund der erwähnten Abſtimmungsreſultate alſo eigentlich tet überdies da nähere Erwägungen und thatſächliche Erhe Jm Kloſter der En liſch äulei z
nimmt ohne Grund zu verurtheilen Merkwürdigerweiſe iſt der bungen welche innerhalb des Cultusminiſteriums ſeit den lich beftiger Streit unſer n nb er
n die Ausgang nicht ſo geweſen wie ihn die Mehrzahl der Blätter Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes über den Entwurf ſtatt wegen man ſollte es kaum glauben wegen eines Seite
icke nach dem ſorgſam aufgeſtellten vorherigen Caleul mit Be gefunden ergeben haben daß die Ausführbarkeit des Geſetzes Ein Theil der Nonnen wählte nämlich wider Willen der Oberin

ſtimmtheit erwarten zu dürfen glaubte Jm Großen und in jener Faſſung namentlich in den öſtlichen Provinzen un den Sub Präfecten A L einen angenehmen Geiſtlichen zum
T Ganzen war man der Ueberzeugung daß die Ultramontanen endlich ſchwierig ja faſt unmöglich iſt und daß der Zweck den Darob entſtanden die ärgerlichſten Auftritte denen die
kann wenn auch mit geringer Majorität in beiden Fragen ſiegen die Regierung erreichen wollte in vollem Umfang auch durch mag da die Ob gen r r l
ib zu und die Geſetze ſomit verworfen werden würden Nun iſt den urſprünglichen Entwurf wie ihn das Herrenhaus jetzt ge Recht gah e de Oderin atſetzte und den wiederſpenſtigen NRönnen

den aber trotz der compacten Maſſe die die katholiſchen Cantone nehmigt hat erreicht werden wird Man hofft daß auf dieſe Die Benedictinernonnen in Fulda haben ihr ganzes Beſitzthum
749e und Bezirke unter Führung des Clerus und im Bunde mit Bewegungen geſtützt das Abgeordnetenhaus den Beſchlüſſen an drei dortige Bürger für 25,000 Thaler verkauſt

den Orthodoren ſtellten dennoch das Civilehegeſetz mit einer des Herrenhauſes beitreten und den Entwurf daran nicht
wird Majorität von 7000 Stimmen angenommen worden während ſcheitern laſſen wird764e das Geſetz betreffend die Erweiterung des Stimmrechts mit Verlin 25 Mai Graf Münſter ParadeVor Preußiſcher Landtag
8 5000 Stimmen abgelehnt wurde Erfolg und Mißerfolg ver bereitungen Schießübung bei Jüterbog Jn Be Herrenhaus
rer theilen ſich alſo nach beiden Seiten und es haben weder die treff der mehrerwähnten Rede des deutſchen Botſchafters Grafen i

Ultramontanen einen vollſtändigen Sieg errungen noch ſind zu Münſter bei dem Bankett des Nationalclubs heißt es jetzt 25 Sitzung verm a
r die liberalen Elemente total unterlegen Uns ſcheint entge in politiſchen Kreiſen daß der Graf Urlaub nehmen und hier uf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Berathung des An

gen den zuerſt gehegten Befürchtungen der Ausgang für eintreffen werde um ſich perſönlich wegen des Vorfalls zu recht trages d rn t Sia ch auf Vorlegung einer Nach
stelle die liberale Partei ſogar der relativ günſtigere denn fertigen Der ſchriftliche Verkehr mit dem Botſchafter über w n eben man Oetober November und December

die Mehrheit von 7000 Stimmen für die Civilehe dieſe Angelegenheit ſoll in den letzten Tagen ein ſehr lebhafter Grund des Geſetes vom War in de We W t e J
fällt entſchieden gegen Rom in s Gewicht während die geweſen ſein Die große Parade welche am Sonnabend zu zahlten Entſchädigungen Der Referent Graf v d S T

S Minderheit von 5000 Stimmen gegen die Verallgemeinerung Ehren des hier eintreffenden Königs von Schweden auf dem hurg Angern beantragte in Erwägung daß die Denſſchrift zu
dem des Stimmrechts nur einen allerdings recht zopfigen Canto Tempelhofer Felde hier ſtattfinden wird verſpricht eine überaus Cap 127 Tit 15 des Etats für 1875 über das bezüglich der Zah

nalgeiſt erkennen läßt der den Ultramontanen in ihren Can glänzende militäriſche Schauſtellung zu werden Nicht allein eng dieſer Entſchädigungen beobachtete und ferner beabſichtigte
z tonen wohl auch mit zu Gute kommt der indeß voch nicht ſo die hieſige Garniſon ſondern auch diejenigen von Potstam und r valſtänrige Auskunft gebe und daraus die Unmöglich

bedenklich für den geiſtigen Unabhängigkeitsſinn der Schweizer Spandau ſind zu dieſer Parade befohlen und werden ſchon am on Tee dehgie e n r m r
für ift als die Unterwerfung unter das römiſche Joch es ſein Donnerstag reſp Freitag hier eintreffen Namentlich dürfte chen rhr v Sen f ft Hilfe h ne n P a e
6le würde Der Particularismus haftet da wo er ſich einmal es von Intereſſe ſein bei dieſer Gelegenheit die Garde Artillerie Loeuſes Ihr für die hungernden Geiſtlichen ewnteee m L
ver eingeniſtet hat wir machen die nämlichen Erfahrungen ja in ihrer neuen Organiſation als Feld und Feſtungs Artillerie allergerechteſten Anſpruch auf Entſchädigung für den dürch r
r auch bei uns in Deutſchland ſo feſt daß er nur allmälig und in der damit verbundenen Ausdehnung kennen zu lernen Kvilehegeſetz erlittenen Einnahmeverluſt hüten Als e darauf
T in einen weiteren Geſichtskreis übergehen kann und die In Jüterbog wird in dieſem Sommer eine große Artillerie überging die Stellung des Oberkirchenraths zum Cüvilehegeſetz

Schweizer werden denſelben wohl auch noch überwinden in Schießüdung ſtattfinden an der micht blos die Mannſchaften der n ar t Sichtegtan wut Auge ſdenten zu Sache
iſt wiſchen aber können ſie mit dem zweifellos errungenen Er Artillerie des III Corps ſondern auch diejenigen des Garde r r e un dernoch ſelge dem Ultramontanismus gegenüber zufrieden ſein Corps theilnehmen werden Es handelt ſich bei dieſen Uebun erſt vor einigen Wochen urch den Eue Se
end So wenig man ſonſt vernünftigerweiſe auf Converſtonen gen um Schießverſuche auf eine Diſtanz von 2000 Schritt und Regierung habe bereits eine Verfügung für das ſormale Woeedet

vor Gewicht zu legen pflegt ſo hat doch der gemeldete Uebertritt darüber Bisher galt in Bezug auf die Trefffähigkeit der Ge erlaſſen und in zweifelhaften Fällen eine möglichſt günſtige Beur
ute der Gemahlin des wie Alexander von Heſſen zur proteſtan ſchütze die Entfernung von 1500 Schritt als das Maximum theilung der n anempfohlen Jn der Provinz Brandenburg

tiſchen Kirche ein gewiſſes Gewicht weil es ſeit Langem der man ſchoß allerdings viel weiter mit unſeren Geſchoſſen aber Fien bieber 7000 M an Entſchädigungen gezählt wörden Das
m erſte Fall ſeiner Art in der vornehmen Welt iſt dem ander die Sicherheit im Zielen war bisher nur bis zu der Entfern u es rbanr Antrage des Referenten auf Nevergang zur

eits eine ganze Reihe von Eroberungen gegenüberſteht die ung von 1500 Schritten conſtatirt In neuerer Zeit iſt es Das Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetzentwurfs be
on

namentlich an den Kindern daß ſie in Folge der fortgeſetzten und j gefähr ein Bild von dem Bau der L d

n R unge der gemeinſchaftliuns Briefe über perſönliche Geſundheitspflege Jahre lang dauernden Einathmung ſchlechter Luft blaß elend werden Stiel iſt die Luftröhre die kleinen Stele ſind 5 en

on d und gehören die in größeren Städten ſo häufig vorkommenden zweigungen die Beeren die Lungerbläschen Bei der Einathmung
en an einen Freund ſcrophulbſen Kinder zumeiſt den Kellerbewohnern an Wie günſtig dringt die atmoſphäriſche Luft durch die Luftröhre und deren Ver

II Brief dagegen eine gute Luft auf unſern Körper wirkt ſehen wir wenn zweigungen in die Lungenbläschen bei der Ausathmung verläßt die
T Verehrter Freund m de ſeg r in z r J Sommerfriſchen gehen mit Kohlenſäure imprägnirte Luft die Lungenbläschen und entweicht

Halle den 26 Mat 1875 mmen aus S v hin e u er wenn nicht vom Flecke durch die Luftröhre u ſ w nach außen Dieſer Proceß geht aber nurdann
inem vorigen Briefe habe ich Dir auseinand en en und eine Luftveränderung vornehmen vorſchriftsmäßig vor ſich wenn die Lungen geſund ſind Jnſehr häufigen

e In meinem vorigen Briefe habe ich Dir auseinander geſetzt daß laſſen ſchon nach wenigen Wochen iſt ein auffallender heilſamer Fällen aber findet man die Lungenbläschen ausgedehnt geblähtBlutleere und Geiſtesleere diehäufigſten Urſachen des Erfolg ſichtbar die Ernährung hebt ſich das Kind bekommt rothe erheblich vergrößert und ſelb Hi geebnt gebiäht a
menſchlichen Siechthums und Todes ſind ich dommeBVacken u ſ w e und Lande degeadet e wante den v V Liech aber
heute zu einer Krankheitsurſache die zu den verbreitetſten gehört Auf einen vielfach verbreiteten Jrrthum möchte ich hinweiſen dünnt haben ihre Elaſticität und dadurch re Den ange
und trotzdem ihre Beſeitigung ſehr häufig in unſerer Macht ſteht Es giebt eine Anzahl Menſchen welche glauben durch Räucherkerzchen fähigkeit die bei der Ausathmung von beſonderer Wicht keit iſt
vielfach vernachläſſigt wird und die bedenklichſten und unangenehmſten Beſprengen mit PEau de Cologne Eſſigverdampfungen u ſ w in eingebüßt und die mit Kohlenſäure überladene Luft hä t ſich i i
Zuſtände zur Folge hat Jch meine die Frage der Lufterneue den Zimmern die Luft zu verbeſſern in dem Glauben hiermit Alles den Lnungenbläschen an Dieſe Stauungsluft hat in goelge ihres

l rung die Ventilation zur Luftverbeſſerung gethan zu haben ſchließen ſie ſorgfältig Thüren Kohlenſäuregehaltes eine größere Spannung und dehnt dadurch n
n Es iſt Dir bekannt daß wir bei der Athmung durch die Lunge und Fenſter um in die Pugſtube die ſtaubige Luft nicht eindringen noch um ſo mehr die ſchon gedehnten Luftbläschen aus Die äSauerſtoff in unſer Blut aufnehmen und Kohlenſäure abſcheiden und zu laſſen Das iſt ein arger Fehler der um ſo bedenklicher iſt liche Sprache bezeichnet dieſen Zuſtand mit dem Namen L t

an die uns umgebende Luft abgeben Außer der Kohlenſäure ſind da dadurch unſer Geruchsorgan als Prüfungsorgan für ſchlechte Luft emphyſem und iſt derſelbe die weitaus häufigſte Grunde des
e der ausgeathmeten Luft noch Waſſerdampf und mehr oder weniger nicht mehr brauchbar iſt Durch derartige Mannöver kann aber ſag Aſthma s Jch brauche kaum hinzuzufü n daß die üſſachen

flüchtige Stoffe Ammoniak Schwefelwaſſerſtoff Kohlenwaſſerſtoff niemals eine Luftverbeſſerung herbeigeführt werden Zu der Luft der Leiden des Aſthmatikers hauptſächlich in Anheufun der Stau
u ſ beigemengt In geſunder atmoſphäriſcher Luft iſt die verbeſſerung iſt immer neue gute Luft nöthig Alles Andere iſt ungsluft liegen und ebenſo daß die Steigerung die Junah des

h Kohlenſäure nur in äußerſt geringer Menge zwiſchen 0,4 0,6 pro Täuſchung und man muß mißtrauiſch betreffs der Reinlichkeit der Aſthma s abhängig iſt von dem Grade der 8 annun a der
s Mille dem Volumen nach enthalten in mit Menſchen überfüllten jenigen ſein in deren Stuben es nach Räucherkerzchen dder andern Quantität der Stauungsluft in den Lungen Be Erlentintß die i
n oder ſchlecht ventilirten Räumen häuft ſich die Kohlenſäure an und Verdeckungsmitteln übler Gerüche riecht In franzöſiſchen Spitälern Verhältniſſe liegt es nahe nach einem Mittel zu ſuchen die St e
e fand Pettenkofer in übelrtechenden ſchlecht ventilixten Kranken hat man Verſuche gemacht zu erfahren wie viel Luft bei einer ge ungsluft aus den Lungen herauszuſchaffen mit anderen Worten

Zimmern die Kohlenſäure zu 24 in überfüllten Hörſälen zu 3,2 nügenden Ventilation zuzuführen nöthig iſt und hat gefunden daß gelänge es die Lungen gehörig zu ventiliren ſo wüſſen die Beſch
in Kneipen zu 4,9 in Schulzimmern zu 7,2 per Mille Je mehr bei einer ſtündlichen Zuführung von 10 und ſelbſt 20 Cubikmeter den des Aſthmatikers gelindert werden ja da man bei anfängugen
die Kohlenſäure ſich anhäuft um ſo mehr fühlen wir eine Beengung pro Perſon die Luft in den Sälen noch einen ſehr üblen Geruch Graden des Lungenemphyſems annehmen muß daß noch ein gut
der Athmung während eine an Kohlenſäure freie dagegen ſauer hatte erſt bei Zuführung von 60 Cubikmeter alſo 24,000 Cubik Theil Elaſticität der Wände der Lungenhläschen beſteht und d S
ſtoffreiche Luft erfriſchend iſt Mit der Anhäufung von Kohlenſäure fuß Luft für jeden Kranken in jeder Stunde war die Vuft in den Ventilation die Zuſammenziehung der Lungenbläschen erle e
in der Luft der Krankenzimmer vermindert ſich die Ausſicht auf Sälen rein wird ſo wird in vielen Fällen wo eben allein die ne l
Geneſung des Kranken und hat man deshalb mit Recht in der In neueſter Zeit hat man nach anderer Richtung hin ſich Nutzen Spannung der Stauungsluft die übermäßige Ausde huung nochh
neueſten Zeit vielfachen Gebrauch von Baracken gemacht d h die von der Ventilation zu verſchaffen gewußt Es korumt nämlich ſonſt leidlich beſchaffener Lungenbläschen unterhält ſelbſt e h
Kranke in Räume gebracht die mehr oder weniger von allen Seiten gar nicht ſelten vor daß Jemand wohl in einer reinen Luft athmet lung erwartet werden können Und in der That iſt es invon freier Luft Umgeben und der Luftbewegung ausgeſetzt ſind ſeine Lunge aber ſich nicht in ver Beſchaffenheit befindet den nöthigen Zeit gelungen einen Apparat zu exrſinnen durch welchen de Se
Jn den Baracken kann ſich jeder leicht überzeugen daß die von Gebrauch der guten Luft zu machen Er kann die gute Luft nicht des Aſthmatikers vollſtändig ventilirt werden kö O Lungen
Vielen ſo hartnäckig feſtgehaltene Jdee vom ſchädlichen Einfluſſe des benutzen Dieſes Verhältniß tritt ein bei dem ſogen Aſthma rat iſt ſchon in vielen Fällen und an den veiſchiedenſten r App

n e r u ungen c e v a n Veränderungen der Lunge zu Grunde liegen Anwendung gekommen und lauten die Berichte ſelbſt ſehr u
Räume ſo ſchaue Stelle Dir ihrem oman ſich die Bewohner der Keller an man ſieht an denſelben e Weintraube vor mit Hauptſtiele ihren en w Waee u beruht auf dem Principe

kleinen Stielen und den daranhängenden Beeren ſo haſt Du un aus und verdichtete Luft einathmen
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dagegen berichtet das wiener Polizei Präſidium ſei aus Rom

S J waeee eh e h

und auch von einem Theil dieſes Hauſes erhobenen Einwand daß
es ſih auch bei dieſem Geſetze um den Eingriff in eine rein kirch
liche Angelegenheit handle für vollſtändig unbegründet Ein Wider
ſtand auf dieſem Gebiete wie er hier bereits angekündigt worden
bezeichnet Redner mindeſtens als unklug und ganz undurchführbar
Es ſei auch ein alter germaniſcher Grundſatz daß wer mitthaten
ſoll müſſe auch mitrathen und er Redner könne ſich daher auch
nicht denken daß die katholiſchen Kirchengemeinden von dieſem
Rechte keinen Gebrauch machen werden Er bitte deshalb um
Annahme der Vorlage und Zurückweiſung der vorliegenden Pe
titionen

Frhr v Landsberg Vehlen ſpricht gegen den Geſetzentwuf
Jndem er ſich auf die Ausſprüche verſchiedener Kirchenrechtslehrer
bezieht ſucht er den Nachweis zu führen daß auch dieſes Geſetz den
Principien der Verfaſſung der katholiſchen Kirche widerſpricht und
der Kirche ſomit ein ganz neues Princip aufgedrängt werden ſolle
das eine Verletzung der Rechte der Kirche enthalte

Die Generaldiscuſſion wird hierauf geſchloſſen
s 1 und 2 werden unverändert genehmigt Zu s 3 welcher in

4 Nummern diejenigen Gegenſtände aufzählt welche im Sinne des
Geſetzes zum Kirchenvermögen gehören liegt ein Antrag des Grafen
v Landsberg Vehlen vor der dahin geht die Beſtimmungen
dieſes Geſetzes auf ſolche ne außer Anwendurg zu laſſen
bei denen der Wille des Stifters bei Erlaß dieſes Geſetzes dem letz
teren entgegenſteht Der Antrag wird jedoch abgelehnt und 8 3
ſowie die 55 209 unverändert genehmigt Die s 21 und 23
werden nach dem Antrage des Grafen Udo zu Stolberg mit
einigen redactionellen Aenderungen ebenfalls angenommen alle üb
rigen s8 ſowie die dem Geſetze beigefügte Wahlordnung werden ſo
dann ohne Debatte m und darauf das Geſetz im Ganzen mit
großer Majorität vom auſe angenommen Es folgt die
zweite Berathung über den Geſ Entw betreffend die Orden und
ordensähnlichen Kongregationen der katholiſchen
Kirche Graf v Landsberg Vehlen wendet ſich auch heutegegen das Geſetz und giebt eine hiſtoriſche Darſtellung der Entſte

hung der Klöſter die nach des Redners Anſicht im Evangelium ihre
Entſtehung haben Er kritiſirt ſodann die Motive zu dieſem Ge
ſetz die der Cultusminiſter in ſeiner Rede zum größen Theil wieder

egeben habe Die Frage der Verfaſſungsmäßigkeit dieſes Geſetzeshede der Miniſter nicht behandelt ſondern ſeinem Commiſſar über

laſſen Was dieſer jedoch geſagt hat den Redner nicht überzeugt
daß das Geſetz verfaſſungsmäßig ſei Der Miniſter habe ſich im
Ganzen auf den ſ g Culturkampf bezogen und auch auf Reden
des Fürſten Bismarck Letzterer ſei ſehr genial ſehr talentvoll er
habe mehr Einfluß als manches gekrönte Haupt Trotzdem werde
es ihm nicht gelingen das Papſtthum und die katholiſche Kirche zu
vernichten Redner ſchließt das Geſetz wird unendliches Wehe über
unſer Vaterland bringen ich bitte Sie nochmals lehnen Sie es ab
Es nimmt Niemand weiter das Wort Kanzler Dr v Goßler
berichtet über die zu dieſem Geſetz eingegangenen Petitionen die er
durch die Tagesordnung erledigt wiſſen will Das wird Geſetz im
Ganzen unverändert mit 66 gegen 24 Stimmen angenommen
Nach dem mündlichen Bericht der Commiſſion für Eiſenbahn
Angelegenheiten über den Geſ Entw betreffend die Betheiligung
des Staats an dem Unternehmen einer von Neumünſter über
Heide nach Tönning führenden Eiſenbahn wird das Geſetz unver
ändert angenommen Ueber eine Petition des Kreistages zu Oſterode
und des Magiſtrats zu Loebau betreffend die Richtung der Marien

burg Mlawa Etſenbahn und Erbauung eines Bahnhofes bei Loebau
gen auf Antrag der Commiſſion das Haus zur Tagesordnung
über

Hiermit iſt die heutige Tagesordnung erledigt und wird die
Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen Nächſte Sitzung Morgen Vorm
11 Uhr Tages Ordnung Waldſchutzgeſetz und Provinzial
ordnung

Oeſterreich
Der dieſer Tage in Wien verhaftete Joſef Wieſinger ſoll

nicht der Urheber des Attentatsplanes gegen den Fürſten Bis
marck ſein Der Plan ſoll vielmehr von einer anderen Per
ſönlichkeit angeſtiftet ſein welche noch nicht ausfindig gemacht
iſt Dieſelbe hat angeblich auch den bereits erwähnten Brief
geſchrieben in welchem das Anerbieten das Attentat verüben
zu wollen gemacht wurde Jndeß hat Wieſinger um den Jn
halt des Briefes gewußt und die Beſtellung deſſelben ſowie
die Abholung der Antwort übernommen wofür ihm ein Boten
lohn von 2000 Gulden ſowie ein Antheil an der noch zu ver
dienenden Summe zugeſichert worden iſt Ein aus clericalen
Kreiſen Roms ſtammendes Telegramm der pPreſſe glaubt
verſichern zu können daß dem JeſuitenGeneral Beckx weder
von Joſef Wieſinger noch von irgend jemand Anderem in irgend
einer Form ein Antrag auf ein Attentat gegen den deutſchen
Reichskanzler zugeſtellt worden ſei Von anderen Seiten wird

benachrichtigt worden daß der Jeſuitengeneral Beckr durch
Vermittlung des wiener Jeſuitenprovinzials ein Schreiben er
halten habe deſſen Verfaſſer ſich zur Ermordung des Fürſten
Bismarck angeboten gegen 200,000 Fl welche gleich und eine
Million welche nachher bezahlt werden ſolle Ein Unbekannter
habe den Brief in das wiener Jeſuitencollegium gebracht und
einen Zettel hinterlaſſen er werde ſpäter Antwort holen Hierbei
wurde er verhaftet und als der Comptoirbeamte Wieſinger der
35 Jahre alt iſt und mit ſeiner Familie von 50 Fl Monats
gehalt lebt erkannt Brief und Zettel habeu grundverſchiedene
Handſchrift daher wird der Complice geſucht

Betreffs der Kataſtrophe bei Judendorf erhält die D
von ſehr achtbarer Seite noch eine Mittheilung die noch mitgetheilt
zu werden verdient ſo gern man die Acten über dieſes Trauerſpiel
g7 geſchloſſen ſähe Unfern oberhalb jener Ueberfuhr bei Juden
dorf wo das Unglück igan befindet ſich eine Brücke über die
Mur Der Eigenthümer derſelben machte den Wallfahrern Abends
zuvor den Antrag daß ſie gegen nur 1 kr per Perſon Kinder frei
die Brücke paſſiren könnten und machte auf die Gefahr der Ueber
fahrt wegen der Höhe des Waſſers aufmerkſam Allein der Pfar
rer von St Stefan in Gratwein ſagte im Beiſein vieler Zeugen

er könne das dem Prälaten nicht anthun Die Ueberfuhr gehört
nämlich dem Stifte Rein und für die Ueberfahrt zahlt die Perſon
2 kr über die Brücke hätte ſie nur 1 kr bezahlt Als die Fähre
bereits tief ſank und die Leute ängſtlich wurden ſagte derſelbe Pfar
rer Kommt nur herein bin ja ich da Kurz zuvor predigte er
in der Kirche Wer einen andern Weg nach Straßengel geht als

laſſen Die Luft wird in einem oder zwei Blechcylindern durch
eine ſinnreiche einfache Weiſe verdichtet oder verdünnt und die
verdünnte oder verdichtete Luft durch einen Schlauch mit einem
Anſatzſtücke mit Mund und Naſe des Kranken in Verbindung ge
bracht Durch Ausathmung in verdünnte Luft wird die Stauungs
luft aus den Lungen herausgezogen eine Wirkung wie wir ſie bei
der Klyſtierſpritze und den Schröpfköpfen ſehen während die Ein
athmung verdichteter Luft die Lungen ſchnell mit fauerſtoffreicher
Luft verſieht Der vollendetſte Apparat iſt der vor Kurzem von
Dr Weil erdachte und iſt man mit dieſem im Stande in alterniren
der Weiſe und zwar Athmung um Athmung in verdünnte Luft aus

und verdichtete Luft einathmen zu laſſen Eine kurze Sitzung
von ca 5 Minuten genügt zu vollkommener Lungenventilation doch iſt
ſelbſtverſtändlich vie Ventilation je nach Beſchaffenheit des Lungen
emphyſems mehr oder weniger oft zu wiederholen Ich ſchließe

d o ler l den von den B en dieſe
h ähh äeeeeheee e enhe 3hW KCebeteseetlaren ſche ſree

ſe Aeußerungen zuſe imenzuhalten und Sie werden r welch
wecke ſie r und daß der Verkuſt von nennt enſchenleben
em bloßen Umſtande zuzuſchreiben iſt daß der Pfarrer dem reichen

Stifte Rein das Ueberfahrtsgeld zuwenden wollte Der Pfarrer
iſt flüchtig

Großbritannien
Die Königin Victoria vollendete am 24 Mai ihr 55

Lebensjahr Die amtliche Unterſuchung der mit dem Schiff
bruch des Dampfers Schiller verknüpften Umſtände wird
am 1 Juni in Greenwich ihren Anfang nehmen Der
Sultan von Zanzibar ſoll am 8 Juni in London eintreffen

Das londoner CarliftenComite veröffentlicht folgende amt
liche Depeſche aus Toloſa vom 20 Mai Vollſtändiger
Sieg in Balmaſeda Die Carliſten machten 800 Gefangene
und erbeuteten Vorräthe Waffen und Artillerie Details

äterg Jn London iſt man in den höhern Claſſen gradezu darauf

verſeſſen über harten Cement auf vierrädrigen Schlittſchuhen dahin
zu gleiten Dieſe Leibesbewegung giebt freilich guten Anlaß zum
Sehen und Sichſehenlaſſen zum Klatſchen für die Alten und Co
quektiren für die Jungen Wo vornehme Geſellſchaft ver
kehrt da muß jetzt auch ein Skating Ring ſein London ſelbſt zählt
dergleichen mehrere aber nur für geſchloſſene Geſellſchaften Jetzt
ſoll ein öffentlicher in großartigem Stil eröffnet werden Derſelbe
verſpricht zu einem anziehenden Sammelpunkt für die vornehme
Geſellſchaft zu werden Außer dem künſtlichen Eiſe ſoll es auch
Leſe Rauch Billard Zimmer Concerte u dgl mehr geben

Belgien
Das Miniſterium des Auswärtigen hat dem deutſchen Ge

ſandten Grafen Perponcher bei der Mittheilung der auf die
gerichtliche Vorunterſuchung wider Duchesne bezüglichen Acten
ſtücke zugleich eine Note überreicht Jn der wird bemerkt die
deutſche Regierung werde ſich überzeugen daß die Unterſuchung
gegen Duchesne mit der größten Sorgfalt geführt worden ſei
Dieſelbe habe zu dem Reſuttate geführt daß andere Beweiſe
als die bekannten Briefe gegen Duchesne nicht beizubringen
wären und daß keine Handlung feſtzuſtellen wäre welche eine
Anwendung der Strafgeſetze ſtatthaft erſcheinen ließe Die Re
gierung werde im Parlament eine Vorlage einbringen wonach
das Erbieten oder der Vorſchlag ein ſchweres Attentat gegen
eine Perſon ausführen zu wollen als Drohung mit ſchwerer
korrectioneller Strafe geahndet werden ſoll auch wenn das
Anerbieten ſeitens der Perſon der es gemacht nicht genehmigt
worden iſt Die Note ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus daß
dieſe Vorlage von dem Parlament günſtig aufgenommen und
von dem Gewiſſen der Nation werde gutgeheißen werden

Jn ver Dienstags Sitzung des Senats gelangten dieſe
diplomatiſchen Actenſtücke zur Beſprechung Anethan von
der Rechten ſprach ſich zu dem Verhalten des Cabinets in zu
ſtimmendem Sinne aus und ſuchte er das belgiſche Episcopat
gegen die Beſchuldigung zu rechtfertigen daß es daſſelbe an
patriotiſchem Sinne fehlen laſſe Er verlangte Aufklärung über
die Hinderniſſe die die Freiheit des Cultus in Folge der jüng
ften Vorkomniſſe bei Abhaltung von Proceſſionen erfahren
habe Dolez von der Linken bedauert die von den Biſchöfen
geführte Sprache und tadelt beſonders lebhaft den Hirtenbrief
des Biſchofs von Namur proteſtirt ſodann mit aller Beſtimmt
heit gegen die Behauptung daß Belgien mehr Sympathie für
Frankreich als für Deutſchland habe Dolez und Anathan
beantragen alsdann eine Tagesordnung wonach der Senat
unter völliger Billigung der von der Regierung gegebenen Ausführungen zur Tagesordnung übergeht Dieſelde wurde ein

ſtimmig angenommen

Schweden
Der König und die Königin von Schweden reiſten am

Montag Nachmittag von Stockholm ab und landeten am
Dienſtag Nachmittag 3 Uhr in Kopenhagen Daſelbſt
waren die königliche Familie das geſammte Staatsminiſt
rium der ſchwediſche Geſandte c zum Empfange anweſend
Auf die Anſprache des Oberpräſidenten der Stadt Kopen
hagen erwiederte der König von Schweden Es iſt mein
aufrichtigſter Wunſch geweſen daß mein erſter Beſuch der
Hauptſtadt Dänemarks gelte Jch ſage Jhnen meinen innig
ſten Dank für den mir zu Theil gewordenen freundlichen
Empfang Geſtatten Sie mir meine treue Freundſchaft für
den König von Dänemark die königliche Familie und Däne
mark auszuſprechen Jch hoffe zuverſichtlich daß die brüder
lichen Geſinnungen welche Dänemarck lange mit zwei nahe
verwandten Ländern verbanden zum Heile der Völker un
der Könige würden geſtärkt werden n Stockholm fungiren
während der Abweſenheit des Königs das ſchwediſche und das
norwegiſche Miniſterium gemeinſam als Regierung

Halle 26 Mai
Die Hauptverſammlung des evangeliſchen Vereins wurde

geſtern Vormittags 9 Uhr im Volksſchulſaale durch Hrn Super
intendent Urtel aus Giebichenſtein mit einer Morgenandachteröffnet worauf der Vorſitzende Mit helungen machte über die Erledi

gung der im Vorjahre dem Vorſtande gegebenen Aufträge darun
ter vor allem über die Eingabe deſſelben an Se Excellenz den
Cultusminiſter betr die Ausfälle am Stolgebühren infolge der
Einführung der Civilſtandsgeſetzgebung Hr Prof Beyſchlag
verlieſt dieſe Petition welche nach deſſen weiterer Mittheilung eine
ſehr wohlwollende Aufnahme gefunden ht ſo daß bei Berathung
der bevorſtehenden Provinzialſhnode eine Regelung der Frage we
ſentlich nach dem Wunſch der P z zu hoffen ſei Hr
Conſitſt R Leuſcher theilt dann mit daß an die königliche Re
gierung eine Entſcheidung die Ausfälle an Accidenzien betr ge
langt und wovon auch e Conſiſtorium Mittheilung ge
macht ſei Daraus ſei zu erſthen daß die Angelegenheit thatſäch
lich in dem Sinne der vorher erwähnten Petition geordnet werden
würde Den Pfarrern würde nämlich freigeſtellt entweder die
geſammte Accidentialeinnahme pro Jahr nach einem ſechsjährigen
Durchſchnitt zu berechnen und nach Abzug der im letzten Jahre
noch eingegangenen Gelder den Ausfall in dieſer Zeit anzugeben
oder auch die ſpeciellen Fälle einzeln zu liquidiren wobei auch
ſolche Gebühren mit zu berechnen ſeien auf welche die Geiſtlichen
ſeit Einführung des betr Geſetzes etwa freiwillig verzichtet haben
Die ſo berechneten Ausfälle ſollen nach dem 1 October eingegeben
und vergütet werden auch ſeien die R gierungen angewieſen auf
beſondern Antrag einen gewiſſen Procentſatz der Summe ſofort zu
gewähren während die ſofortige Gewährung des vollen Betrages
von dem Beſchluſſe des Miniſters abhängig ſei Hierauf werden
zur Wahl des Vorſtandes und zwar auf drei Jahre die Wahl
zettel ausgegeben um während und am Schluſſe der Sitzung das

heute mit der Hoffnung Dir namentlich im zweiten Theile meines
es etwas Neues mitgetheilt zu habenSweß Dein treuer Freund

Pr K

Reſultat zu eonſtatiren Es werden 7 Vorſtandsmitglieder ge
wählt die dann bis zu 21 Mitgliedern ſich zu cooptiren haben

Staates gegen den Romanismue Jn
des Staates zur katholiſchen Kirche beſonders ſeit den dreißiger
Jahren bis zur Gegenwart vorgeführt und gezeigt wie der preu
ßiſche Staat durch die Aufnahme und Fortſetzung des Kampfes
eine ſittliche Culturaufgabe zu löſen habe Ueber die Natur dieſeg
Kampfes haben ſich katholiſche Stimmen in der Preſſe dahin aus
geſprochen daß derſelbe wie er bisher gedauert habe ſo auch
dauern werde ſo lange Preußen beſtehe denn mit Preußen
ſteht und fällt der Kampf gegen die katholiſche
Kirche in Europa, und für die Ultramontanen gebe es keinen
Patriotismus ihre Parole ſei Erſt römiſch dann deutſch
Was die Stellung der cvangeliſchen Kirche zu dieſem Kampfe
betreffe ſo müſſe es wohl ſelbſtverſtändlich ſein daß von eirer
Sympathie mit den Clericalen und am allerwenigf en mit dem zur
Schau getragenen ſogenannten Märtyrertbum der Biſchöfe nicht die
Rede ſein könne daß vielmehr das Gebahren des Herrn v Gerlach
und anderer vereinzelter evangeliſchen Genoſſen deſſelben beſchämend
auf die evangeliſchen Kirchenglieder im Allgemeinen wirken müſſe
Doch dürfe man ſich nicht verhehlen daß hier und da auch Be
ſorgniſſe für die esangeliſche Kirche laut werden denn die Waffen
des Staates ſeien ehen zweiſchneitig und verwunden auch die evan
geliſche Kirche ohne ihr Verſchulden mit Indeſſen dürfe man auch
das Vertrauen haben der Staat und die Kirche werden ſich von vorn
herein freundlich zu einander ſtellen da beide Theile auf einander
angewieſen ſeien Wenn die Veſorgniß hervorgerufen werde durch
Aufhebung der Art 15 16 der Verfaſſung ſo müſſe man ſich
klar darüber werden daß z B Art 15 bisher noch nicht viel
genützt habe da die Kirche ſtets unter der Gewalt des Staates
geſtanden habe und auch fetner ſtehen werde wenn nicht durch Ein
führung der General Synodt die Selbſtändigkeit der Kirche herge
ſtellt werde mit welcher da er Art 15 wohl zu entbehren ſei
Die Stellung der evangeliſchen Kirche dem Staate gegenüber müſſe
alſo jedenfalls eine zuſtimmendeſſein wenn auch nicht jeder Akt
der Geſetzgebung freudig zu begrüßen ſei Der Ausbau der kirch
lichen Verfaſſung werde um ſo eher zu erwarten ſein je mehr
Lücken anſcheinend ſich in der Geſetzgebung zeigen und daranf
müſſe das Streben der evangeliſchen Angehörigen des Staates ge
richtet werden Eine Garantie für die freundliche Stellung des
Staates zur evangeliſchen Kirche liege aber noch hauptſächlich in
dem eigenthümlichen Verhältniß des preußiſchen Volkes zu ſeinem
Herrſcherhauſe denn Preußen ſtehe wie kein Land in einem gewiſſen
perſönlichen Verhältniß zu ſeinem Regenken und ſo lange die
Hohenzollern am Ruder ſeien die dem ihr Empor
blühen zu verdanken haben brauche mm um die geſchichtliche
Entwickelung der Kirche nicht ängſtlich zu ſein wenn ſelbſt die
Geſetzgebung anſcheinend ungünſtig ſein ſollte

Die von dem Redner bez dieſes Vortrags aufgeſtellten Theſen
lauten ſo

J Der gegenwärtige Kampf des Staates wider den Romanis
mus iſt kein neuer ſondern bezeichnet nur eine neue Phaſe in der
Entwicklung des Verhältniſſes zwiſchen Staat und römiſcher Kirche
und iſt veranlaßt durch das vaticaniſche Concil 1870 und die damit
in Verbindung ſtehende agareſſive Haltung der Kurie und des Epis
copats gegen das deutſche Reich

2 Dieſer Kampf welcher als nothwendige Abwehr gegen die
ſtaatsfeindlichen Tendenzen des Romanismus anzuſehen iſt und für
den Staat um ſeiner Selbſterhaltung willen geboten war betrifft
nicht das Dogma ſondern die Rechtsverhältniſſe in Bezug auf die
äußeren Ordnungen der Kirche namentlich die beiden Lebenskreiſen
angehörenden Grenzgebiete

3 Die n dieſer Verhältniſſe war vor Allem durch den
Umſtand geboten das Vaticanum die ſrüher beſtehenden recht
lichen Ordnungen weſentlich berührt und die Rechte des Episcopats
und der Landeskirchen zu Gunſten einer abſoluten Centraliſations
politik zerſtört hat

4 Eine Rechtsverletzung kann in dieſer Regelung der äußeren
Verhältniſſe um ſo weniger gefunden werden als dieſelben erſt
durch ſtaatlichen Einfluß in das Leben gerufen waren und als auch
in andern Staaten die Competenz der Geſetzgebung auf dieſem Ge
biete ohne Gewiſſensbedenken von Seiten des römiſchen Klerus zu
geſtanden wird

5 Der preußiſche Staat iſt aber auch ſittlich zu dieſem Kampfe
verpflichtet weil durch den jeſuitiſchen Romanismus welcher die
Kurie beherrſcht der Proteſtantismus mit ſeinen geiſtigen Gütern
und Errungenſchaften und der geſammten Culturentwickelung ſeit
der Reformation in Frage geſtellt wird und weil ein Sieg dieſer
Partei welche ſich keineswegs mit der katholiſchen Kirche deckt
nicht blos den Staat in eine unwürdige Abhängigkeit bringen
re auch die evangeliſche Kirche auf das Tiefſte gefährden
würde

6 Die evangeliſche Kirche kann ihre Jntereſſen mit denen Roms
in keiner Weiſe verbinden und irgendwelche Sympathie mit dem
gegen das Geſetz ſich auflehnenden und durch das Geſetz betroffenen
Klerus wäre eines evangeliſchen Chriſten unwürdig deſſen Stellung
nach der gegenwärtigen Sachlage nur eine ſtaatsfreundliche die Ge
ſetzgebung unterſtützende ſein kann

7 Eine bloß neutrale Stellung der evangeliſchen Kirche zu dem
gegenwärtigen Kampfe läßt ſich allerdigs an dem Umſtande begrei
fen daß die Geſetzgebung die evangeliſche Kirche weſentlich in Mit
leidenſchaft zieht und das eine ihrer nicht würdige vom
Staate als unvermeidlich in Ausſicht geſtellt wird Aber in Anbe
tracht der durch die Reformation begründeten freundlichen und or
ganiſchen Stellung der Kirche zum Staat und insbeſondere zum
proteſtantiſchen Landesherrn in der Erwartung einer baldigen fried
lichen Auseinanderſetzung zwiſchen beiden Gebieten und in der Hoff
nung daß der Staat ſelbſt in einer ſtarken und ſelbſtändigen evan
geliſchen Kirche ſeinen beſten Bundesgenoſſen erkennen wird müſſen
jene Befürchtungen auf ihr richtiges Maß zurückgeführt werden

8 Die n der evangeliſchen Kirche wird es demnach ſein
müſſen die Rechte des Staates und ſein Anſehen zu vertheidigen

ie Souveränität der Geſetzgebung ehrlich und unumwunden anzu
erkennen und in dem berechtigten Vertheidigungskampfe des Staates
treu zur Obrigkeit zu halten zugleich aber auch auf alle rechtmäßige
Weiſe dahin zu wirken daß ihre Selbſtändigkeit gewahrt ihre Ver
faſſung vollendet die ihr unentbehrliche freie Bethätigung garantirt
werde und dem Staate durch Wort und That die Ueberzeugung zu
bekräftigen daß eine ſtarke evangeliſche Kirche die beſte Schutzwehr
gegen Rom iſt

Der Herr Vorſitzende ſprach unter Zuſtimmung der Verſ dem
Vortragenden den Dank aus und es ſchloß ſich an die Theſen
denen man im Allgemeinen zuſtimmte eine Discuſſion in welcher
Hr St R Fubel namentlich das Bedenkliche der Aufhebung des
Art 15 der Verfaſſung hervorhob wenn die Lage der Kirche nun
ſo benutzt werde daß die Kirche nun nichts mehr ſelbſtändig zu
ordnen ſondern irgend welche Veränderungen wie jede andere Ge
ſetzesbeſtimmung erſt vom Willen der geſetzgebenden Factoren des
Staates abhängig gemacht werde ſo daß die Kirche ihren Rechts
boden verloren habe Dieſe Lage wurde als eine gefährliche von
mehreren anderen Seiten anerkannt doch die Hoffnung ausgeſprochen
daß der Staat in Hinſicht auf die großen Opfer welche die evan
geliſche Kirche in dem Kampf zu bringen habe um ſo geneigter
ſein werde die baldige Organiſation der Kirche den Ausbau ihrer
Verfaſſung zu beſchleunigen und die gerechten Erwartungen zu

Hierauf hielt Hr Lic Förſter aus Gr Jena einen ſehr
intereſſanten Vortrag über die Stellung und Auf gabe der

befriedigen Die HH Prof Wolters Beyſchlag Schlot
mann

ewürde der hiſtoriſche Verlauf dieſes Kampfes und das Vahannß
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Weiſe mebrere Punkte veſſelben als beſonders hervorzuheben von den
HH Schlottmann und Beyſchlag formulirt und der Verſ als
Reſolution unterbreitet Das führte endlich noch zu dem Beſchluſſe
einer Adreſſe ſowohl an Se Excellenz den Cultusminiſter als auch
an Se Majeſtät den Kaiſer um die Stellung des evangeliſchen
Vereins der Prov Sachſen in dem Kampfe darzulegen und eine
freundliche Stellung des Staates gegenüber der evangeliſchen Kirche
möglichſt zu wirt Mit Abfaſſung dieſer beiden Schriftſtücke
wurde der Vorſtand betraut und fodann die Verſammlung ge
ſchloſſen

Nachdem geſtern ſeit dem frühen Morgen die Eiſenbahnzüg
von allen Seiten ſehr zahlreiche Feſtgäſte zur Verſammlung
des Vereins für die Rübenzuckerinduſtrie des deut
chen Reichs in unſere durch viele Flaggen und manche private De
corationen feſtlich geſchmückte Stadt gebracht hatten und nach einem
vorangegangenen Rendezvous in den Nachmittagsſtunden in Stadt
ſHamburg woſelbſt das Bureau des Comites ſich befand begannen
programmgemäß die Sitzungen um 5 Uhr Nachmittags mit der
ſtark beſuchten General Verſammlung des Unfall Verſiche
rungs Verbandes deutſcher Rübenzucker Fabrikanten auf
dem Jaägerberge Nach Beendigung dieſer geſchloſſenen
Verhandlung begann in denſelben feſtlich geſchmückten
Räumen die Sitzungen der Chemiker der Zugkerfabriken
An derſeben betheiligten ſich etwa 60 bis 8 Perſonen Die Ver
handlungen waren ſehr lebhaft betrafen jedoch nur rein fachwiſſen
ſchaftliche Fragen der Rübenzucker Jnduſtrie und liegen dem allge
meinen Jntereſſe fern An dieſe Verhandlungen ſchloß ſich dann die
gegenſeitige Begrüßung und eine Vorbeſprechung der fremden Gäſte
wobei ſich bald ein recht lebhafter und angeregter Verkehr
unter den Anweſenden entwickelte Der gegen 8 Uhr ein
tretende glücklicher Weiſe nur vorübergehende Regen ver
löſchte allerdings die zahlreichen bunten La pions im Garten
vermochte jedoch nicht die heitere und angenehme Stimmung der
Feſtver ſammlung zu ſtören da die übrigen Räume
genügenden Schutz boten Die darauf folgende Uebung der
freiwilligen Turner Feuerwehr an der Moritzburg begann etwas
ſpäter als programmmäßig feſtgeſetzt nämlich erſt nach 9 Uhr
Dieſelbe führte bei Fackelſchein und bengaliſcher Beleuchtung ſowie
unter abwechſelnder Muſikbegleitung ihr Exercitien aus und erwarb
ſich hohes Lob von den anweſenden fremden Gäſten Letztere zogen
ſich nach Beendigung der Uebung wieder nach dem Jägerberge zu
rück und verweilten daſelbſt noch manche Stunden in fröhlicher
Feſtesſtimmung Die hochgeſpannten Erwartungen bezüglich des
Beſuchs des Feſtes werden durch die Zahl der bisher angemeldeten
Theilnehmer bereits weit übertroffen Heute Vormittag 12 Uhr
wiesPdie Präſenzeiſte bereits über 700 Einzeichnungen auf

Weteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NW I
Barometer 28 0 84 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 74,2 f

Thermometer 10,6 Der Himmel heiter
Das im nördlichen Jsland in Akureyri erſcheinende Blatt

Nordanfari berichtet vom 17 April über die jüngſten Eruptionen
Am Abend des 4 machte ſich am ganzen öſtlichen Horizont ein inten

ſiver Lichtſchein bemerkbar und von Laxardal aus geſehen ſchien er
gegen früher von einer mehr ſüdlichen Gegend auszugehen Einige

eüte machten ſich darum auf nach dem Schauplatze zu gehen Als
öſtlich bis Hvannfell gekommen waren hörten ſie ein dumpfes

ollen im Gebirge allein da das Wetter ſehr ſtürmiſch war glaub
ten ſie es könne von dem in den Bergen ſich fangenden Sturmwind herrühren Jn der Nähe von Burfell angelangt bemerkten
ſie daß das Geräuſch zunahm ſo daß es ihnen zuweilen vorkam
als ſtürzten ſich mehrere gewaltige Waſſerfälle über einen Felfen
abhang Von Zeit zu Zeit verſtummte dieſes Donnern aber nur
um mit erneuerter Macht wieder aufzuleben Das Feuer ſtieg aus
drei in einer Linie von Süden nach Norden ſich erſtreckenden Lava
Kratern auf die es ſelbſt auf vollſtändig ebenem Grund und Boden
rings um ſich her aufgeworfen hatte Etwa 50 bis 80 Klafter
weſtwärts von den Kratern hatte ſich beim Ausbruche des Feuers
ein breiter Riß im Boden gebildet und das Land war ungefähr
3 Klafter rief geſunken Jn die ſo gebildete Höhlung hatte die Lava

ch zuerſt ergoſſen allein jetzt floß ſie in ſüdweſtlicher Richtung
von den beiden ſüdlicheren Kratern Der nördlichſte Krater ſchien
eine längliche Geſtalt von ungefähr 300 Fuß Länge zu haben und
von dieſem Krater aus wurde die geſchmolzene rothglühende Lava
Pfen 300 Fuß hoch in einer compacken Säule in die Luft geworfen
Die Spitze dieſer Säule hatte ein palmenartiges Ausſehen und die
Lava fiel in kleinen Stückchen nieder wie die Tropfen eines Waſſer
ſtrahls Selbſtverſtändlich wurden keine Flammen bemerkt der
Lichtſchein geht von dieſen Feuerſäulen und der glühenden Lava
aus Jn dem größten Krater ſtiegen ſolche Säulen an mehreren
Stellen auf meiſt aber nur an den Endpunkten oft konnten die
Beobachter 20 bis 30 unterſcheiden Von eigentlichem Rauch war
die Eruption nicht begleitet es ſtieg vielmehr ein bläulicher Dunſt
auf der ſich ausdehnte und immer weißer wurde je mehr er ſich
aufwärts von dem Krater entfernte die Gewalt mit der dieſer
Dunſt ſich erhob war aber eine ſo große daß er trotz des heftigen
Windes mehrere hundert Klafter hoch pfeilgerade aufſtieg Mitten
während dieſes donnerartigen Rollens hört man von Zeit zu Zeit
einen heftigen Schlag viel ſtärker als ein Kanonenſchuß dem jedes
mal eine blaue Rauchwolke folgte die ſich hoch in die Luft aufwir
belte Dieſe Eruption iſt ungefähr die ſechſte die ſeit dem Be
ginn der gegenwärtigen vulkaniſchen Bewegung in dem genannten
er vorgekommen iſt

Die deutſche Expedition zur Beobachtung des Venus
durchgangs auf den Auckland Jnſeln unter Führung des Pr
Hugo Seeliger iſt auf ihrer Rückreiſe nach Deutſchland glücklich in
Aden am 21 d M eingetroffen

Provinzial Nachrichten
A Torgau 25 Mai Zum 1 Juni wird der bisherige Ca

taſterControleur und Steuer Jnſpector Schrecker Torgau nach
IIjähriger Thätigkeit verlaſſen um einem Rufe als CataſterJn

ector an die Regierung zu Arnsberg eſtphalen Folge zu lei
en Durch ſeine muſtergiltige und Fwiſſenhafte Pflichterfüllung

owohl als auch durch ſeine perſönliche Liehenswürdigkeit und Bie
derkeit hat er ſich die Liebe und Achtung aller Derer erworben
die Gelegenheit hatten amtlich oder geſellig mit ihm zu verkehren
Sein Abgang wird nicht nur hier ſondfrn auch in den beiden
Kreiſen Torgau und Liebenwerda lebhaft bedauert Möge es ihm
in ſeinem neuen Wirkungskreiſe recht wohl gehen

Von der Riede 24 Mai Jn der Nacht vom vorigen Sonn
abend zum Sonntag wurde hieſige Gegend abermals von einem

arken Gewitter begleitet von heftigen Donnerſchlägen heimge
ucht ohne daß jedoch dadurch irgend welcher Schaden angerichtet

worden wäre Der das Gewitter begleitende Regen war vielmehr
den Fluren recht willkommen und ſproſſen die Saaten und andere
S rüchte nun friſch und kräftig empor Jn dem benachbarten

iegels dorf trug ſich während des Unwetters ein Ung ne
fall zu indem der dortige Nachtwächter ein ſchon ejahrter

Wittwer im Laufe des Gewitters ſeinem Dienſte obliegend wahr

Wrieth Und rettungslos verloren ging

ſcheinlich geblendet durch den Blitz in rabenſchwarzer Nacht von
dem dicht an einem Teiche vorüberführenden Wege ins Waſſer ge

Am andern Morgen wurde
die Leiche von einem Schulknaben entdeckt und dieſelbe alsbald von
Erwachſenen ans Land gebracht Der Stock war von den Händen
krampfhaft umſchloſſen und alles am Körper Getragene noch vor

nden Es ſcheint alſo durchaus nicht ein Gewaltact vorzuliegen
ondern es iſt vielmehr aus dem Thatbeſtand zu ſchließen daß inlge gewaltigen Schreckes ein ſogenannter Schlaganfall eingetreten
ſt der den Lob plötzlich herbeiführte Wie aus vielen Gegenden

Ferichtet wird z B aus Thüringen und gus der Umgegend von
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des Landmannes vernichtenden Arbeit in ziemlich bedeutender Menge
auf Hunderte von dieſen ſchädlichen Vierfüßlern werden daher
weggefangen und lohnt ſich die Mühe des Wegfangens ſchon dadurch daß die Felle beiläufig bemerkt ein ausgezeichnetes r

werk mit 1 Sar pro Stück verkauft werden Uebrigens iſt
hieſiger Gegend auch noch vieles andere ſchädliche Geziefer vertreten
ſo z B der Drahtwurm Larve des Saatſchnellkäfers der Tau
ſendfuß der Engerling der Maikäfer ſämmtlich arge Feinde der
Feldfrüchte dazu kommen außer den Maikäfern auf Bäumen noch
i von Raupen hinzu um Blatt und Blüthenſchmuck zu
zerſtören

Dem Herrn Regierungspräſidenten Rothe in Merſeburg
wurde zu ſeinem fünfzigjährigen nicht 25jährigen wie in einer
kürzlichen Mittheilung irthümlich bemerkt Amtsjubiläum u A auch
eine Adreſſe der evangeliſchen Superintendenten und Pfarrer reſp
Geiſtlichen des Bezirkes überreicht Dieſelbe iſt durch den Vorſtand
der Ephoralconferenz des Bezirkes angeregt und betont hauptſächlich
die warme Theilnahme welche der Jubilar in ſeiner Stellung der
Kirche und der Schule zugewandt hat ſowie das zwiſchen ihm und
den Geiſtlichen dadurch geſchlungene Band daß die erſte ordentliche
Provinzialſynode ihn zu ihrem und des Moderamens Vorſitzenden
gewählt hat Herzliche Wünſche für die fernere Amtsthätigkett und
einen geſegneten Lebensabend bilden den Schluß der Adreſſe

Jn dem Dorfe Kathewitz bei Belgern ereignete ſich am
letzten Sonntag Nachmittag ein bedauernswerthes Unglück Bei
einer Schafwäſche in der Elbe wurde die am untern Ende der Reihe
der Wäſcher ſtehende Frau vom Waſſer fortgeriſſen Jhre Nach
barin wollte ihr zu Hülfe kommen wurde aber dabei ſelbſt fortge
riſſen und beide trieben nun ſtromabwärts Zwei Arbeitern gelang
es die Frau Schubert zu retten aber ihre Unglücksgefährtin fand
unter den Augen vieler Anweſenden den Tod Sie hinterläßt einen
Ehemann und zwei Kinder deren eines ein Knabe von neun Jah
ren am Ufer ſtehend Zeuge des ſaweren Unglückes der Matter
war Die Leiche iſt noch nicht aufgefunden worden

Auf der Station Trebnitz bei Zeitz verunglückte am 22 d
Mts ein Hilfsweichenſteller beim Rangiren durch Herabfallen von
einem Bremſertritt Die Räder gingen ihm über die Bruſt und
er war ſofort todt Er hinterläßt Frau und 3 Kinder

Vor ein paar Jahren wurde im Dorfe G bei Nordhauſen
der dortige Gaſtwirth des Nachts in ſeiner Wohnung erſchoſſen
Der Mörder blieb unbekannt Ein armer Handwerksburſche wel
cher in der Gegend geſehen worden wurde ermittelt feſtgenommen
weil der Verdacht auf ihn gelenkt worden war Glücklicher Weiſe
gelang es ihm nachzuweiſen daß er ſich in der Nacht des Mordes
in einem entfernten Orte aufgehalten hatte Nun fehlte jede Spur
des Thäters Da hört vor einigen Tagen das Dienſtmädchen der
Frau des Gemordeten daß letztere gegen ihren jetzigen Mann ſie
hatte ſich mit dem Schmied des Dorfes verheirathet ſpät Abends bei
Gelegenheit eines ehelichen Zwiſtes Aeußerungen macht welche dar
thun daß die Frau die Mörderin ihres erſten Mannes geweſen iſt
Die Frau iſt gefänglich eingezogen

Jn dem Prozeß wider den Paſtor Dreihaupt in Saaleck
wegen Verbreitung der Mühe ſchen Schrift über die Civilehe hat
das Obertribunal das freiſprechende Erkenntniß des Appellations
Gerichts zu Naumburg aufrecht erhalten

Vermiſchtes
Eine Fahne aus dem Schwedenkriege Jn dem Dorfe Dan

nefeld Kreis Gardelegen befindet ſich eine werthvolle hiſtoriſche
Antiquität nämlich eine Fahne die der Zeit entſtammt in der die
Bauern ſich gegen das ſchwediſche Joch erhoben und auf eigene Fauſt
den Krieg gegen die Fremdlinge führten Die Fahne iſt von weißer
Leinwand und an einer ſchwarzen Stange befeſtigt Auf der Fahne
befindet ſich der rothe brandenburgiſche Adler in den Klauen ein
Scepter mit dem Namenszuge P W und der Jnſchrift

Wir ſind Bauern von geringem Guth
Und dienen unſerem Gnädigſten
Churfürſten und Herrn mit unſerem Bluth

Die Fahne wird in der Kirche zu Dannefeld aufbewahrt Am
18 Juni d dem 200 jährigen Gedenktage der ruhmvollen Schlacht
bei Fehrbellin ſoll nun in Dannefeld eine große Feier abgehalten
werden wozu ſich bereits ein Comité gebildet hat

Gruben Unglück Am Nachmittag des 20 Mai war die
Zeche Holland bei Wattenſcheid in Weſtfalen der Schauplatz eines
ſchrecklichen Unglücks Beim Schichtwechſel riß das Seil des einen
mit 15 Mann ausfahrenden Bergleuten beſetzten Förderkorbes und
ging aus einer Höhe von 13 Lachtern in den Schächtſumpf nieder
Es gelang nicht die Maſchine ſofort zu hemmen und auch der an
dere mit 15 anfahrenden Bergleuten beſetzte Korb ging in die Tiefe
nieder Nach anſtrengender Arbeit hatte man bis 6 Uhr Abends
7 Todte und 24 mehr oder minder Vecletzte zu Tage gefördert

Zum Brande des Güterbahnhofes in Mainz Die Geſammt
zahl der durch Brand odec durch die Einwirkung der außerordent
lichen Hitze beſchädigten Wagen beträgt 80 Gleichzeitig ſchlug die
Flamme über eine Straße und ſetzte eine gegenüberſtehende augen
blicklich jedoch leere Halle in Brand Jn der Nähe ſtehende Ar
beiter wollen kurz nach 6 Uhr einen dumpfen Schlag gehört haben
Unmitttelbar darauf ſei die ganze Güterhalle ein Flammenmeer ge
weſen Rauch und Flammen ſollen auf eine Entfernung von zwölf
Stunden geſehen worden ſein Der erwachſene Schaden läßt ſich
noch nicht bemeſſen wird aber nach e e für Gü
ter etwa 2,0,000 fl und für Transprrt Material 20,900 fl ſchwer
lich überſchreiten und iſt ſoweit er die heſſiſche Ludwigsbahn trifft
verſichert

Er hat abgewunken Vor einigen Tagen ereignete ſich vor
der Schloßwache zu Hannover folgende allerliebſte Geſchichte Der
zehn Monate alte Sohn des Prinzen Albrecht Prinz Wilhelm
ein kräftig entwickelter Knabe wird alltäglich im offenen Wagen
ſpaziren gefahren und die Schloßwache tritt während der Wagen
den Schloßplatz paſſirt ins Gewehr Vom letzten Jahrmarkte
hatte der junge Prinz eine Kinderpeitſche zum Spielen erhalten
und ſchwingt dieſelbe bei ſeiner Spazierfahrt gar fröhlich hin und
her auch wie er die Schloßwache paſſirt Die Schildwache ſieht
dem ſchmunzelnd zu ohne die Wache herauszurufen Der dienſt
thuende Offizier hört den Wagen und bemerkt als er aus ſeinem
Zimmer tritt zu ſeiner größten Verwunderung daß der junge
Prinz ſchon fern iſt ohne daß die Wache ihm die Honneurs er
zeigt hat Zornig eilt er auf die Schildwache zu mit der Frage
ob er den Prinzen nicht kenne Der biedere Weſtfale von 3
Garderegiment z F bejaht dieſelbe reglementsmäßig Auf di
zweite nun im erregten Lone geſtellte warum er denn nicht her
ausgerufen antwortet er beſchwichtigend mit verſtändnitzinniger
Miene und mit der Hand das Hin und Herſchwingen der Peitſche
nachahmend Er der Prinz yat abgewunken
e 7 T

Todesfälle
Am 24 d M ſtarb zu Köſen nach langen ſchweren Leiden Fräu

lein Ferdinande Nanni von Schmettau im Alter von 77 Jah
ren Es iſt dieſe Dame die pattiotiſche Jungfrau welche im Jahre
1813 ihr ſchönes ſchwarzes Haar verkaufte und den Erlös von 10
Thalern auf den Altar des Vaterlandes niederlegte Als ſie bei
der fünfzigjährigen Jubelfeier der großen Zeit in Berlin weilte
wurde ſie vom königlichen Hofe vielfach ausgezeichnet Am 17
März 1863 dem Gedenktage des Aufrufs an mein Volk ernannte
ſie König Wilhelm in Anerkennung der edlen Geſinnung mit wel
cher ſie in früher Jugend dem bedrängten Vaterlande ein hochher
ziges Opfer brachte zur Ehrenſtiftsdame von Zehdenick und be
willigte ihr eine Stiftspenſion

Der berühmte Speciglaczt für Lungenkrankheiten Geh Medici
nalrath und Profeſſor Vr Traube iſt am 24 d M in Berlin

bgeſrkemnnſthiſtorike r Karl Schnaaſe deſſen Tod den Leſern

aus der kurzen telegraphiſchen Meldung bereits bekannt iſt war

II n h

93 t geboret ſtudirte zu He
He von deſſen Vorleſungen er ſich beſondere
nach Berlin und unternahm nachdem er 1819 1825 zu rg
in verſchiedenen Stellungen thätig geweſen war eine Reiſe nachJtalien von wo ab ſein bleibendes Intereſſe für Knecht an
hebt 1848 wurde er als Obertribunalsrath nach Berlin berufen
1857 legte er dieſe Stelle nieder lebte von 1865/66 in Rom und
ſiedelte 1867 nach Wiesbaden über wo er ſeither ununterbrochen
ſich aufhielt Schon ſeine Niederländiſchen Briefe Stuttgart
1834 eine Reiſefrucht bekunden cin gründliches Studium der Kunſtund feinen hiſtoriſchen Sinn ſein Zaupiwert indeſſen in welchem

er ſich die hiſtoriſch philoſophiſche Begründung der verſchiedenen
Stile vorſetzte iſt die Geſchichte der bildenden Künſte Band I
6 Düſſeldorf 1843 61 eine weder in Deutſchland noch bei einem
anderen Volke übertroffene Muſterleiſtung Bis an ſein Ende
bethätigte Schnaaſe gleich hervorragend als Forſcher wie durch edle
Gaben des Geiſtes und Herzens unermüdlich ſein ſtets reges Jnte
ceſſe an der Kunſt
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Vereine und Verſammlungen
Jn Leipzig tagte am 29 d M die Delegirten verſamm

lung der deutſchen Lehrerſchaft Gegenſtand einer u
lebhaften Debatte war der ſich allgemein in bedenklicher e h
bar machende Lehrermangel Der Ref ſtellte folgende Theſen auf

Staat und Gemeinden haben die Pflicht dem Lehrermängel vorzu
beugen a durch materielle Beſſerſtellung der Lehrer b durch Her
beiführung einer beſſeren rechtllchen Stellung e durch Erleichterung
der Berufsarbeit So lange Staat und Gemeinden in dieſer Be
ziehung nichts Befriedigendes bieten haben die Lehrer ihrerſeits die
Pflicht von Heranziehung junger Kräfte abzuſehen und dahin zu
wirken daß ſeitens der Lehrer keine Präparanden mehr gebildet
werden Bei der darauf folgenden Abſtimmung wurden die ange
führten Theſen mit geringen Aenderungen angenommen und außer
dem der Beſchluß gefaßt zur Förderung der Schulſtatiſtik ein ſta
tiſtiſches Bureau zu errichten zu deſſen Sitz Leipzig in Ausſicht
genommen iſt Es herrſchte in der Verſammlung eine Erregtheit
und Unzufriedenheit die auf die Verhältniſſe des deutſchen Lehrer
ſtandes merkwürdige Streiflichter wirft So wurde um nur das
bezeichnendſte hervorzuheben der Antrag geſtellt die deutſchen
Zhrer möchten ſich dem Lehrermangel gegenüber nicht nur gleich
gültig verhalten ſondern denſelben ſogar mit allen Mitteln be
fördern insbeſondere keine Präparanden mehr ausbilden und jeden
jungen Mann der entſchloſſen ſei den Lehrerberuf zu ergreifen da
vor nachdrücklich zu warnen Die Regierungen werden hoffentlich
die Gründe denen dieſe Stimmung der deutſchen Lehrer entſtammt

nicht o ſch OJn Braunſchweig wurde am Donnerſtag v W der Congre
deutſcher Ornithologen eröffnet und ſind u a als
Vertreter und Autoritäten die Herren Cabanis Brehm Reichenow
Geh Rath von Schlechtendal gus Merſeburg Geh Rath Henrici
aus Frankfurt a Graf Roedern aus Breslau c zu nennen
Die vorliegenden neuen Statuten auf Grund welcher die Alge
gemeine deutſche ornithologiſche Geſellſchaft ins Leben tritt welche
als naturwiſſenſchaftlicher Verein ihren Sitz in Berlin hat wurden
angenommen

Die am 20 Mai in Eiſenach verſammelten Vertreter von
8 Burſchenſchaften in Heidelberg Bonn Halle Erlangen
Tübingen und Jena haben in feierlichem Zuge ſich an Fritz Reuter s
Grab begeben und dort nach einer entſprechenden Rede ihres Ob
mannes einen Lorbeerkranz niedergelegt vorher hatten ſie der
Wittwe Reuter s durch eine Deputation ihre Ehrerbietung bekunden
laſſen Ein Freund des verewigten Dichters hatte die Führung der
Studenten übernommen und ihnen auch den Dank Namens der
Wittwe ausgeſprochen
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Lotterie Anzeige
Leipzig 25 Mai Bei der heute beendigten Ziehung der5 Klaſſe 87 Königl Sächſ Landeslotterie wurden ſende Ge

winne gezogen
Ein Gewinn zu 15000 Mark auf die Nr 55148
Gewinne à 5000 Mark auf die Nrn 35496 36395 48751
Gewinne à 3000 Mark auf die Nrn 272 954 6238 24712 36792

42111 44702 52005 66726 73551 73796 75381 80271
Gewinne à 1000 Mark auf die Nrn 690 8002 8573 10418 13498

16879 17770 18765 31182 34106 34691 43445 48281 49585 50401
54757 55360 60146 62314 63137 70210 74628 76714 87725 88365
89809 91108 91120 96132

Gewinne à 500 Mark auf die Nru 3206 5202 7312 11010
12792 20080 24761 28462 32297 32743 36837 40490 455 5 46437
48527 49273 51623 53405 70166 70245 72125 77022 94228 95261

Gewinne à 300 Mark auf die Nrn 212 2576 2738 5410 5708
6933 7007 7088 8916 9686 10251 11117 11380 11528 124 13290
15169 16216 18025 18202 19849 22031 24619 24989 25143 25282
25304 25976 26428 27619 27657 28819 29116 30605 30816 32388
32943 33421 33638 33884 34418 34945 35551 36742 36754 36946
30968 39299 40215 40596 42263 42414 42676 44716 47950 48681
49611 50961 51168 51219 52962 54860 54890 55008 55214 58784
58931 59580 61083 61458 64236 65976 66333 67967 68269 69247
69378 69953 70394 70513 70978 71666 71689 72777 72812 73874
74372 74373 75522 76922 77487 78381 79781 80941 83776 84936
84156 84570 84834 85542 88219 88330 88655 89790 90637 90806
a S 91847 92990 93653 94330 95046 95097 95374 96185

M

Handels Verkehrs und Börſen achrichten
Mit den Wollmärkten die ſchon hie und da ihren Anfang

genommen haben will es nicht recht ziehen Mon hat noch alte
Vorräthe die man gern los fein will Jn Böhmen und Schteſien
verkanft man zu geringen Preiſen

Bekanntlich ſchreibt das Geſetz vom 21 December 1874 be
treffend die Ausgabe von Banknoten vor daß die auf Thalerwäh
rung lautenden Banknoten baldigſt eingezogen und in ſolche Bank
noten die auf Reichswährung lauten eingetauſcht werden ſollen
Seitens des Reichskanzleramies ſind die betreffenden Bankinſtitute
aufgefordert worden nunmehr ſchleunigſt dieſen Beſtimmungen des

Herr Wenn des Reich
Eine Bekanntmachung des Reichskanzlers theilt mit daß dieSubſcription auf 20,000 Stück e n ter e

zu 3000 Mark am 4 und 5 Juni bei der Hauptbank bei fämmt

a r m e ſtattfindet Der Subcriptionspreis iſt 30 ark Bei der Zeichnung iſt dreißiſiges Aufgebot zu erlegen auntg tn Biarrocen

Norddhauſen 25 Mai Weizen M
Pf Roggen M Pf bis M Pf teM Pf bis M Pf Hafer M t bie

z Pf Stroh pr Schock M Pf Heu 100 Pfd5 M Pf Rindfleiſch à Pfd 40 60 Pf Kalbefleiſch 30 40 Pf Schweinefleiſch 60 70 Pf Ham
melfleiſch 30 50 Pf Speck 1 M Pf Butter aPf 1 M 30 Pf Tafelbutter 1 M 60 f Eter r

4 4 tdelberg die Rechte folgte

7 fuhlte

die unſerer Anſicht nach ſehr nachdrückiche Beachtung verdienen

c

h

h

S

chock 2 M 50 Pf Käſe 3 Modl b M Pf lkuchen M Pf Leinkuchen n Rad
Waſſerſtand der Saale

n 9 M ha ehee nter t e eAm 26 Mai früh en v Meter
An 26 M Abedz Schleufe bei Trotha hmm 25 Ma am neuen UnterhaupAm 26 Mai Morgens t 3 Meter
Im Wal Elbe bei Magdeburg Am Pegel 1,11 MeterAm ai Dresden 0,00 Na Elle 171 Zoll unter



e

a

T m

e

beehrt ſich di grosser Posten
776e

ergebenſt anzuzeigen

Ceneraſ depot des Vereins

für MNiaederlausifzer

wird der Ausverkauf II Gr Steinstrasse I 33 e Zeit fortgeſetzt

Lose Der

r Wegen gan zlicher Geſchäfts Anſgabe wer

Das Genera Depot
des Vereins

kür Niederlausitzer Leinen und Baumwollenwaaren Industrie
J Lewin Halle aS Markt 4,
Arbeits Hemden pr Stück 10 Gr

blau bedr leinene Kant e ürfen pr Stück 6 Sgr

Leinen un e
NMagpen ſadustrie

711e

Leinen und Wüſche Fabriß

Gr Märkerſtr 2
nd an der Leipzigerſtraße

C A Sohnabei
ganz nahe am Markt

empfiehlt zu billigſt notirten feſten Fabrikpreiſen
ſein reichhaltiges Lager fertiger Wäſche eigner Fabrik
ſein großes Lager beſter Handgarn Leinwand eigner Fabrik

ſein Lager aller Art Taſcheuntücher eigner Fabrik
ſein Lager beſter earrirter Bettüberzüge eigner Fabrikſein Lager aller Sorten Tafelzeuge u e in beſter Güte

ſein Lager beſter Bettdrelle Federköper Federleinenſein beſtſortirtes Lager von Sdirtin Chbiffon Dowlas
Piqué Rips Satin Bar end

ſein Lager neuer feingeriſſener Bettfedern und Daunen
fertige Jnletts zum ſofortigen Füllen Bettbezüge u VettdeckenOberhbemden Kragen und Manſchetten neueſte Facons
Vollſtändige Ansſtattungen ſtets vorräthig am Lager oder

werden auch nach Beſtellung vorzüglichſt gefertigt 775e
e 000000
Massen Ausverkauf

Um allerschleunigst unſer Lager a zu räumen
haben wir die Preiſe für ſämmtliche Waaren Wiüeder am herabgeſetzt und
offeriren
Die eleganteſten Steppröcke vom feinſten Wollatlas St n 4 t 25
Weiße Unterröcke mit den feinſten geſtickten Einſätzen Stück nur 1

Reich und ſauber geſtickte Oberhemden Stück nur 1 r 5 n
Perron von 4fachem Leinen in den neueſten Facoas St m 212

erren und Knaben Chemiſetts in allen Farben St n 21 u 5
Bindeſdlipſe von Afacher Ripsſeide in allen Farben 3 Stück nur 10 So
Herren Cravatten mit Mechanique neueſte Facons Stück von 5 S ab
Reinſeidene DamenShblipſe und Schleifen Garnituren von 2 n ab
Reinſeidene Cravattentücher mit Franzen in allen Farben St u 5 u
Damen Schürzen vom feinſten AlpaccaMoiree Stück von 8 Ha ab
KinderSchürzen vom feinſten AlpaccaMoiree Stück von 71 S ab
Pereal Rips und Leinen Damen und Kinder Schürzen in überraſchend

ſter Auswahl in allen nur denkharen Facons St v 5 n ab
Die größten weißen Waffelbettdecken mit langen Franzen Stück nur 25
Die größten reinleinenen DamaſtTiſchdecken Stück nur t
Reinleinene t und Nähtiſchdecken Stück nur 12

und 17Schwerz weiße Waffel u KRomoden und Nähtiſchdecken don

7 a
Die feinſten weißen Taſchentücher 6 Stück nur 10
Taſchentücher vom feinſten JriſhLeinen 6 Stück nur 15 25 u 80
Die eleganteſten und feinſten RipsShawltücher Stück nur 3
Die ſchwerſten Double Velour Shawltücher Stück nur 2 20
Die größten und feinſten LamaUmſchlagetücher St n 20
10/4 große VelourUmſchlagetücher Stück nur
8/4 und 7/1 große VelourTaillentücher Stück nur und 20
Die prachtvollſten fachen CavalierDoppelſtulpen 3 Paar nur 10 r
Stuart Kragen und Stuart Garnituren St n t 3 6 u 7
Reich und ſauber geſtickte DamenGarnituren St n 6 7 h u 10
Herren und DamenManuſchetten in großer Auswahl 3 Paar n 5
Geſtickte Damen Kragen und Shlipſe 3 zu nur 5
Schreibmappen mit Meſſingſchloß u Einrichtung St n 71 u 121
Notizbücher in Leder gebunden mit Meſſingſchloß Stück nur 3 a

Alwgem Deutsch Copsnnn be un

Filiale Halle as 788egroße miricheſtraße Nr 11
Aufträge von außerhalb werden gut und ſofort t ausgeführt

Säcke un P lanen 2
empfiehlt zu billigſten Preiſen die Scke Fabrik von

Albim Bartka Leipzigerſtr 40

für Chamoktemaſſe

er rFteppaecken Won Sehlatdecken
Patent Daunen Steppdecken re

P Gt bt Demuth Neunhäuser 3/4 Wäsohe Fabrik
Möbel Magazin Geiſtſtraße 63

empfiehlt Auswahl bir Kenner und Kieferner Möbel ſprwſe

Polsterwaarenm und ſichert bei nur ſolider Arbeit ſehr billige Preiſe

Die Moöbel Jtnhl und Jopha Fabrik
von Gt Bey er alter Markt 3

hält ihr gediegenes Fabrikat bei billigſter und feſter Preisftellung empfohlen

Be Wiederverkäufer Fabrikpreise ſ684e
Einladung zum Abonnement

auf die von Montag den 31 Mai ab jeden Montag und Freitag
Abends S Uhr in

Freyberg s Garken
ſtattfindenden

OONGERTEdes Hallesohen Stadt Orchesters
Abonnementsbillets à Dtzd 1 Mark 80 Pfg ſind zu haben bei den

Herren Gust Mortt2 gr Steinſtraße 53 C F G KiützsngSchmeerſtraße 43 B Schmidt G Co große Ulrichsſtraße 37 und

Friedrich im Concert Locale 758e
W Malle Stadt Muſikdirector

Concerte zur Ausstellungsfeier
Donnerstag den 27 Mai ZWeil grosse KXxtra Concerte in

m Freyberg s Garten
ausgeführt von der Regimentsmuſik des 5 Thür Jnfanterie Regiments Nr 94
Großherzog von Sachſen 42 Mann Anfang des Grsten Concerteg
Nachmittags Z Uhr Anfang des ZWeiten Concertes
Abends S Uhr wobei ſämmtliche engliſche Anlagen auf das brillanteſte er
leuchtet ſind Programm an der Kaſſe Ein geehrtes Publikum hier
durch einladend zeichnen ergebenſt

Gaſtwirth W endol Capellmeiſter
Vergnügungs Extrazug

e nach Thalee und zurück auf 1 Tagam Sonntag den 6 Juni Morgens 6 ühr
BäHets à 3 Mark 50 Pf ſind in dem Uhren und Muſik

werklager von G VI in Halle a/S untere Leipzigerſtraße zu haben

Fauegrstein
Nachpressen

fähig in ſorgfältigfter Ausführung die Maſchinenfabrik von

e WEISE MONSKin Halle a a S

und

Maſchinen
zur Herſtellung von Kalk und Cementziegeln aus
Sand Aſche Schlacke

Vxeſſen
liefert äußerſt practiſch und leiſtungs

e BeeſAlxoholometor
und alle anderen Argeometer für Mine
ralöle Bier Lauge Säuren z empfiehlt in
ſorgfältig gearbeiteter Waare am billigſten

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

100 Visitenkarten
ſauber lithogr à 1 Mark liefert ſchnell
ſtens L Rosenberg Lithogr
Druckerei gr Ulrichsftr 21 803d

Aug PabstSchuhmachermſtr gr Ulricksar 54

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager elegant
u dauerhaft gearbeiteter Schuhmacher
Artikel für Herren Damen u Kinder

Cigarren
Specialitäten

La Comoercial S 120 Maxk
El Aguila de Oro 105La Crema de Cuba 3 1090

La Fantasoa e 90La Hor de Los Tabacos 75

La Mocana 8La Veronicapro 1000 Stück empfiehlt

A M Graefe102 eipeigerstr 102793e im Hause der Herren
t tn

Tivoli Cheater
im Garten z Brockenhause

Eingang nur Wilhelmsſtraße
Donnerstag den 27 Mai

Grosse Pest Vorstellung
Bei ungünſtiger Witterung im Saale

T Näheres die Tageszettel 783e
Berliner Weißbierſalon

Heute Donnerstag Abends 7 Uhr
friſchen Speckkuchen

Sängerhund an der Saale
Bemeinſchaftl Geſang Nebn

RNückfahrt 7 Ubr Abds Ank in Halle 11 Uhr Abds
alle Druck und Werlag von Otto Handelnene

s 28 d Mts bers z u
reyberg s Garten

Betlagemit einer
wel r de auswärtigen Gbonnenten mit nächſter Hr zuge
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